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„m Verlage der Effenbartthen Erben. 5 
Große Wollweberſtraße No. 654. 


No. 72. Freytag, den 6. September 18 16. 25 


7 K ie er but, alien Brdenmärtiger Unſerer Verordnung 
Mein Herr Graf! In einer Verordnung des Königs e f 

CCC 

tine du iile » MRS 

115 au bi der w ‚er a h ie De; eigen 15 ‚kumer mit allem Rechte in dem Aetlen⸗ 

titel der Yetien, fo wie die Exiſtenz der Perſonen, au * iniſter Staa 's i 923 

welchen fie 10 nachzuwerſen. Sine neue „ — 3 * 

be e e , e Me e e, 
et Verfalls für diejenigen Actionairs verlängert, welche, weiden . Jia Aer im Echloß det The 


vr zee lerien, den ao 18 8 ö Re 
nach Ablauf der drei Monate die geforderten Nachweifuͤn⸗ s aten.) Audwig. 

en nicht beigebracht haben ſollten. Da die Beſtünmun ein! 6 bei ktement 
— dieſer neuen Königl. Verordnung für mehrere iehige Da Minißer Srastifeheteis beim Were 
Unterthanen Ihres Könıges von Wichtigkeit ſeyn nen, 


Faern. > 
babe ich aeglaubt, Ihnen eine Abſchrift davon miktheilen Sri £aine, 


müſſen, und Sie werden es gewiß zweckmaͤßig finder, orſtehenſes Schreiben des Herr Herzogs von 
4 durch die oͤffentlichen 0 welche in den delle o wie die darauf I e ee 


Staaten Sr. Majeßat des Königs don Preußen er eis ſche Verorbiung vom zoſſen Junius c. bringe ich in Ge⸗ 
nen, die moͤglichſte Publieltat zu geben. ra —— elt de deshalb an mich ergangenen Au ordetung der 
(unter.) Richellenu, Königl, zen Section im boben Miniczettum der düße 
x An 2 wärtigen Angelegenheiten hierdurch zur offentlichen Keunt⸗ 
den Grafen . A0 N mb. Stetelg, den agſten Au 6, 
Koͤnigl. Preuß. Miniſſer. 


5 guſt 4816, 
e ü ee en, 


Ludwig een Gottes Gnaden, Könle von Frankreich: 5 5 Re 
Auf den yet le Aten Su Y 100 St. hi 3 28, Auguſt. 3. „m; 
Innern, 6 ‚die Metorduung vom en Detober „ Köck belt der Herten den Eombridae ie 
1814 in Anſehüng der Tonine du pacte social (Feibren- wabeſcheinlich In der Mitte Octobere als Bicstoͤnig hier 
ken Societät) baden Wir befohlen und befehlen, wie eintteſſen. Wien, vom al. Augut. 
folgend; 1 egen der Unordnangen, weiche dei dem immer luneb⸗ 
„Art. 2. Die durch den Art. VII. Unſter Verordrung menden Drange und der üdergroßen Anzahl der Abder⸗ 

vom asften October ng? den Acsionaird der Peih- Mens’ veicten Verwechſelungs⸗ Geſuche ſtatt befunden ), machte 
ten ⸗Actjen - Geſellſchaft ewilligte Sri, um die Exiſtennn D 
ber Perſonen, auf welche die Ketten berſelben gearundee ) Nach der Nürnberger Zeitung fol der Andrang in 
422 und ihren Beſitztitel We Aetien der Verwaltung den Kaffen wieder jo fürchterlich geworden ſenn, daß 
a \ 1 . 


ele Socleidt machiamelfen, In mm bret Mense, de, mehrt Prefonen derdunbet wurde 


y 


4 


and, Dieeftign den 18ter bekaunt: Bis auf weite: 
FA Annabme unmittelbarer Einlagen bei der 
3 als die Uedetreichung ſchriftlicher Geſuche um 
erwechſelung von Papiergeld eingestellt. Die bie 
zum sten eingekommenen Geſuche würden jedoch bie 
m esften erledigt, die Einloͤſung und Vertilaung des 
Papiergeldes aber ohne Unterbrechung fortgeſetzt werden. 
Mit Annahme der Einlagen zu den Aktien, fo wie mit 
Verwechſelung der Banknoten gegen Münze und umge⸗ 
zehrt, wird auch ſortgefahren. 
„Bei Erwähnung des luͤgenbaften Gerüchts, daß 600 
Mot damerikaniſche Wagehälſe ſich eingeſchifft Lauen, um 
Doncparten aus St. Helena zu beireien, macht der dſi⸗ 
* 2 Beobachter folgende Anmerkung: 
. e nützlich ſecyn dürfte, ſolche Lügen dem Pu⸗ 
„ Plitum naher zu beleichnen, ſo if der bier ercheinende 
„anderer auf den glücklichen Einfall gerathen, feinem 
Platte von Zeit zu Zeit eine eigene Beilage, unter dem 
Titel; Lügen⸗Zeitung, beizufügen, die ihrem Titel 
und Zwecke Ebre mach t, da fie dis beute (wo den Nr. 5, 
Dieſer vortrefflichen Zeitung erſchienen iſt) auch noch 
ein einziges wahtes Wort enthalten hat. 


Vom Main, vom 23. Auguſt. 7 
Als die Kronprinzeſſin der Niederlande aufder naffaui: 
ſchen prächtigen Jagd (die vor Zeiten dem Rurfüren 
Bon Trier gehörte) vor Mainz vorbei nach Bieberich 
fuhr, wurde fie von der Feſtung mit Kanonet begrüßt. 
Der Prinz Wilhelm von Preußen, der auch inen Ber 
fluch in Bieberich gemacht, iſt am zoſten nach Homburg 


ehrt. 
Ein Englifches Haus macht in den Frankfurter Blät 
bern bekam 2 1 3 eine 


ne, Norſtoi rn on engli im 
a Hatten werde. Wie man hört, iſt reren 
söfifchen und hollandiſchen Hafen eine gwße Menge 


2 Manufacturwaaren angekommen, wethe größten 
theils für die Frankfurter Herbſtmeſſe, um zwar, wie 
man wiſſen wih, Ken zum Verkauf ag Verſtei⸗ 
gerung, bestimmt find, Die Veri zufsloſe ſollen 300, 
Jo und 1000 Gulden betragen. RE 8 

Es treffen ‚täglich große Vorraͤthe von Kaffee, Melis 


and Canbis ein; vieles wird aber auch weder verſendet. 


In den Preiſen iſt indeſſen keine Veraͤndeung eingetreten. 


Paris, vom 19. August. 
Ein Kirchſplel bei Toulouse hat feinen Heiſtlichen ver⸗ 
a 5 daß er das: Herr erhalte den Köug! gur Fit; 
mal fingen laſſe, damit ihm die Suppe nicht kalt werde. 
Nach der Verſicherung des Grafen Toetueville, des 
1 255 im Cote d'or, brachte die Gegenwart der Her⸗ 
glg von deugeuleme folgende Wirkung hervor: Ale 
Meinungsverſchledenheit verſchwand, und die andnnst 
Aer Wartheien bildeten nur eine Familie, um ju 
Füßen von Madame fünfundzwamigiähriges Elend aue⸗ 
dutdeinen““ Wenn dem ſo i, ſo könnte eine Rumdreife 
J. K. H. für Frankreich hoͤchſt wohlthaͤtig werden. 

a Auch Monſteur fagte zu einer Frau, die in feiner Ger 
1 art; Es lebe der Katſer! rief: „Gau, kecht liebe 

Frau, alle Welt ſoll leben!“ 8 
Mehrere unſerer Blätter berichten grobe Verbrechen, 
Die in Frankreich vorgefallen. Gegen dergleichen Angels 
Leun eifert der Monſteur? „Laßt uns, ſagt er, nybr die 
5 ge beachten, Wenn wir taglich unirn Les 
a einige die Mevſchbeln emyörende Weilpieie mahlen, 


* 


mouth iu 


den 


fo gewoͤhnen wir fie, ſich in Ihrem Vaterlande, im 

e e e Beh N 
geſichert zu halten, und in ihre eichen nur e⸗ 
würdigte feindliche Weſen zu erblicken.“ 5 2 

Das Journal des Debats fählt fich durch dieſen Vor⸗ 
wurf getroffen, und erklärt: daß die Bekanntmachung 
ſolcher Verbrechen eher geilſam als gefährlich ſeyn dürfte, 
deſonders weil fie den Familien Warnungsbeiſpiele auf⸗ 
stellt, und daher dazu diene, den Saamen des Laſters zu 
erſtick en oder auszurotten, ehe er zur Reiſe gelange. Daß 
alle Arten von Verbrechen jetzt zahlreicher waren, fei ja 
uniaugbar und ergebe fich ſchon daraus, daß krotz der 
jetzt weit milderen Geſetze, doch Hinrichtungen viel haus 
figer vor fielen als ſonſt. 

Manchen fallen andere Feltungg Artikel auf, nehmlich 
die Angaben von Uebereinkemmten zwiſchen ehemaligen 
1 von Nationalgutern und jetzigen Käufern. 
Dergleichen erregen lebhafte Beſorgniß bei dem einen 
und große Hoffnungen bei dem andern Theil. Wirklich 
bat ein vor naliger Elgenthuͤmer eines ſolchen National 
Gute, das ein f. deen Adjudant des Generals Mo⸗ 
team neulich kaufte, dieſen deshalb in Anſpruch genom⸗ 


men. i 
Paris, vom a0. Auguſt. 

Es war nicht der General Marchant, der neulich in 
der Seine ertrank, ſondern der Kommiſfair Ordonnateur 
gleiches Namens. Bei feinem Leichenbegaͤngniß folgte 
eim zahlreiches Truppen Detaſchement. Er war 
nehmer an dem Ban von Dampfſchiffen geweſen, und 
batte die Seine auf einen kleinen Boste unterſuchen 


wollen. 
Aus Framöſiſch Guiana ik ein Krokodill zu Havre 


eee welches nach Paris gebracht wird. 
Nach unſern Blattern ward r Lordo Er: 
enua erwartet, wo fie noch 2 Mann 
Landtruppen an Bord nehmen wollte. 

In Bruͤſſeler Zeitungen wird das Geruͤcht widerlegt, 
als wenn eine Menge auswärtiger Dfficiers jetzt in Ame⸗ 
sifanifchen Dienſten angeſtellt würden; man nimmt bloß 
Inländer dazu. f 

Der Herzog von Angonteme hat den General Debelle 
im Gefängniſſe beſucht, nachdem die Todesſtrafe, zu wel⸗ 
cher er verurtheilt war, durch die Gnade des Königs ihm 
erlaſſen worden. Se. Koͤnigl. Hoheit ließen ihm 800 

ranken zuſtellen und wieſen ihm außerdem eine jährliche 

enſion don 1200 Fr, auf ihre Chatoulle an, 

Der Herzog von Wellington it geſtern in feinem Ho, 
tel in den Elyſaͤiſchen Feldern eingetroffen. 

Das zweite Krſegsgericht hat geſtern den abweſenden 
aͤltern Lallemand zum Tode veruttheilt; der gleichfalls 
abweſende jüngere Bruder wind heute gerichtet, 


Aus Italien, vom 16. Augufl, 
Ole vom Könige von Neapel den Einwohnern der un⸗ 
1 0 Stadt Noia verſprochene n für 
der aus Vorſicht verbrannten Eſſecten wird Line Aus⸗ 
abe von 600,000 Ducati erfordeit. Die Zahl der vers 
örbenen Peßtkrunken belaͤuft ſich im Ganzen auf 780, 


kondon, vom 16. Auguſt. 
In Penſolvanien har Michel Bart, eln Deutſcher, der 
als armer Schelm einwanderte, ein Vermögen von 
230,000 Dollars erworben, durch den Grundſatz, keis 


baares Geld auszugeben, wenn er durch a — 


Tausch en vnmeſden Fon: Er erbing 


| 


1 


1 


Theil . 


j 


uhren Werth als Bürger, 
verſchaͤmteſten 


fammlung in der Gilden» Halle, 


Branntewein vorſteht. 


n Blttſchrift In 


ung, well er fiir eine Varthie Klee 280 Dollars auf 
ben date weniger erhielt, als ihm in feinem Hauſe 
ſchon geboten war. : 8 a 

London, vom 23. Auguſt. l 
Der Agent für Lloyds Kaffeehaus in Genug ſchreibt 
unterm loten Auguſt folgendes: „Die Sardiniſche Tar⸗ 
kane, St. Dincents, weiche am agſien Jul ven Algler 
abfegelte, ic hier angekommen. Der Schiffs Kapitaln 
fast, daß er auf erhaltenen Wink Algier verlaſſen habe, 
und daß der Dey von Algier dem Brittiſchen Confat die 
Erlaubniß zur Abreiſe verweigerte. Die Algierer waren 
Darauf vorbereitet, einen großen Widerſtand zu leiſten. 
Bet dem Ar gange des Schiffs Un ſchon eine große 
Menge Ballen Haumwolle am Hafen, um damit die 
erdeck der Schiffe zu belegen, und jo zu (hindern, daß 

fe nicht durch Bomben in Gand geſchoſſen würden.“ 
Am letzten Mitte wochen fend eine fogenannte Verſamm⸗ 
G.Aungr a er in der großen Gilden Halle 
Statt, welche aber, Wie ſelbſt eine antiminiſterielle Zei⸗ 
ung geſteht, nür eins ande von fühllofen Lumpenhun⸗ 
den war <ruchless raggetnu fin 


ei in Weſtminſter, wo ein zuſammengelau⸗ 

fener P 

"nd die 

5 — rd . fi se Common Council 
üsruft. Die zweite Verſamm mmon Ce 

keſehet aus den Aelterleuten und den Achtmännern, oder 


dem Ausſchuß der Bürgerſchaft, und niemand wird aus 
gelaſſen, außer dieſen Achtmännern, welche von den. ver: 


iedenen Gilden zu Nepräſentanten im Bürgers Rath 
Karten werden möſſen. : Sie Reden der Menfchen, in 
obgedachter Verſammtung liefern den beſten Bewels über 
— 9 ur Nen, 
7 u e ie wildeſten et ungen £ 
La 6 a ne verunuftiger Mann gab 
ſich darum die Mühe, etwas dagegen zu jagen. 
Die öffentlichen en ne eh 5 
am letzten Mittewochen Bürgers Vers 
Sprechern am letz ge 5 e den 
ein Herr Flower, welcher vor 14. Tagen durch die Bene⸗ 
ir Sc neee aus feinem Schuldgefäͤnguiſſe in New⸗ 
gate entlaffen iſt. Der zweite If ein Herr Thompſon, 
welcher k Holborn einer Schnanpsbude von gemeinem 
Der dritte if ein Herr Hunt, 
weicher aus Briftol, wo er die Parlementswahl durch 
Anfiftung von Pödel⸗Auftubr zu ſtöbren ſuchte, bei 
Nacht und Nebel ſich fortmachen mußte. Die Abficht 
der Verſammlung wat, einen neuen Sderif fürs nächſte 
Jabr iu erwählen, was auch 9 und dann über den 
en der Nation zu beratbfchlagen. Man faßte 15 
BVeſchluͤſſe, unter andern, daß eine Parlements⸗Referm 
vorgenommen, daß eine beſſere Staats- Oeconomie eins 
geführt werden muͤſſe und deshalb dem Prin 
geben ſei. 


der Zug gieng, eine Menge 
gelegten Schießgewehren, 
auf einer filbernen Schaale getragen wurden; 


5 ; gen ö 8 
aa e 0 ter Barbarlicher Teppiche) von allen Farben. Die 
wilden Thiere wurden in großen Käfich € 


Regenten 


1 aten bleſes it Lord Exmouth vor Liſſabon vorbei: 


14 * 

Es war Sir Edw. Spragge, welcher im Jahre 1671 
unſere Expedition gegen Algier commandirt. Seine Es⸗ 
cadre beſtand aus 12 Kriegsſchiffen, worunter 5 Fregat⸗ 
ten. Zwei feiner Kanonierſchiſfe giengen vetlohren; in⸗ 
deß gelang es ibm, die Algiexiſchen Schiffe in Brand zu 


ſtecken; ſobald dieſe aber hergeflellt waren, ſiengen die 


Algietiſchen Seeraubereſen gegen die andern Nationen 
wieder an. Lord Exmouth beſitzt jetzt einen vollſtaͤndigen 
Abriß von allen Feſtungswerken zu Algier. 


u „Conſtantinopel, vom as. Jul. 
Der Algierſche Abgeotön'te, deſſen Auweſenbeſt hier 
manches Aufſehen macht, batte am gaſten Juli felerliche 
Audienz bei dem Großoizier, da er zu einer Audlent bel 
dem Großherru ſelder als nicht geeisner angeſehen ward. 
Die für den Sultan mitgebrachten Geſchenke des Dey 
werden auf dreitauſend Türkische Beutel an Werth ge⸗ 
da wurden theils durch Arſenal Tſchrauſchen, 116 
urch die Dienerſchaft vor dem in reichen Goldſtoff nach 
Algierſcher Art gekleideten Abgeordneten hergetragen, 
und gegen in den Gaſſen unſerer Hauptftadt, durch welche 
f Zufchaner berbei, Sie de⸗ 
ſtanden aus einer Anzahl Maurifcher Sclaven, Männer 
und Frauen, drei ſehr Ichönen Barbariſchen Pferden, des 


ren Sattel und Zeug reich mit Gold und Edeiſte nen 5 
eln⸗ 


ſchmuͤckt war, mehrern Paar mit Geld und Coralleh. 

a einem brillantenen Solftair 
und einer reich beſetzten Doſe, die mit vielen Cprallen⸗ 
ſchnuͤren, Ambra und anderm Orientaliſchen gt . 

5 acht Loͤwen 
vier Tigein, ſechs Straußen, mehrern Papageyen, an 
Paar Leoparden und Zigerfellen, mit welchen die Träger 
3 waren, prächtig geſtſckten Algierſchen Kleidun⸗ 
elner Menge fogenanuter Phram Leine Art ſehr a 


en nach dem 
Semmer Pallaſt des Großherrn, Beſchikraſch, gebracht. 

Noch am ſelbigen Tage gegen Abend wurden auf Ber 
ſebl des AM dem zweiten Dollmetſcher der Kai: 
ſerl. Oeſtetreichiſchen Geſandſchaft die in Folge Großberr⸗ 


licher Befehle von der Regierung von Algier in Freiheit 


geſetzten, theils wuͤrcklichen, theils angeblichen Oeſier⸗ 
keichiſchen Umerthanen, durch den Terſana Emini übers 
liefert und in das Depot von Pera gebracht, wo ſie vo 
Seiten der Oeſterreichlſchen Geſandtſchaft mit den noͤthi⸗ 
gen Etforderniſſen zu ihrer Heimkehr verſehen werden. 
Der Kapital Paſcha fol ſich, den neueſten Nachrichten 
zufolge, mit feiner Flotte nach der Gegend von Scio ges 
wandt haben und während des übermorgen aufangenden 
Faſteumondes in Smyrna. u bleiben willens ſeyn. , | 
Dte Arbeiten auf den hleſigen Werften, Bez 
Br eſetzt. Vor mehrern Tagen wurden im Beiſehl des 
roßherrn und des geſammten Minifteriumsd ein Zwel⸗ 
decker und eine Vier 0 vom Stapel gelaſſen und dle 
Werkmeister bel dieſer Gelegenheit vom Sultan reſchlich 
beſchenkt. K X * 
5 Spaulſches Amerika. 5 
In der New⸗Polker Zeitung Columblau ließt man eln 
Bülletin aus dem Hauptquartier der Inſurgenten von 
Neu⸗Gtenada, datirt Carnpano den 6, Jun. Hierng 
ſchiene ſich des General Morillo 's Niederlage und Mücke. 
zug bis Mompor zu beffärigen. Auch wird darin behaup⸗ 


lat a 
r Kuh ! { 
die dem Ende bewogen gefunden, eine Commiſſion anzuord⸗ 


A dis befehlen Wir biedurh D 


tet, der Inſürgentenanführer Zaraza bedrohe ſchon wie: 
Er Ya anfehnlichen Korps die Mauprladt vos 
Venenueſa, und ein anderer Chef, Namens Eedren:, babe 
Ane Abtheilung von doo Spaniern, welche der ſpaniſche 
Gouverneur von Guiana kommandirte, geſchlagen und 
vernichtet. ; g Echte 
Mit welcher Grauſamkeit und Beſeitigung aller ge⸗ 
wohnlichen Ktiegsrechte (welche doch ſonſt in der Regel 
auch gegen Jaſurgenten beobachtet werden, wie jah rei⸗ 
che Beiſpiels aus der Geſchichte der letzten Jahrhunderte, 
und befondere der letzten Jahrzehende darthun), der 
Krieg in den fpanifchen Kolenten geführt wird, beweiſen 
lm Depeſchen des ſpaniſchen Gouverneurs von Caraccas, 
Generals Moro, an den Kommandanten der Juſel Mar; 
gad? Ulestics, dat. Cargecas vom 15. Novbr. 1815, 
Gen. Bolivar bei Eroberung dieſer Inſel fand, 
und welche ein nordamerikaniſches Blatt bekannt macht. 
Hierin ward dem Kommandanten ausdrücklich aufge⸗ 
Ali aba all Rückfichten der Menschlichkeit bei Seite zu 
n ei Nau. nfürgenten und ihre Antänger oder Göaner, 
bine Rückſicht ob fie bewaffget oder undewaffnet gefun⸗ 
den werden, und ohne alle gerlchtliche Prozedur, blos 
nach dem mündlichen Outachten von drei Offizieren auf 
der Stelle erſchießen zu laſſen.“ — In einer andern Des 
bveſche wurde ein Kapitain Garrigo infruirt: „Nieman⸗ 
den Pardon zu geben, die Truppen plündern, und die 
Ottſchaft St. Juan verbrennen zu laſſen.“ — In Etwie⸗ 
derung dieſes Verfahrens ließ Gen. Bolivar o Nova⸗ 
Uiſten, die ihm zu Pampastar auf Margarita in die Hände 
fielen, niedermachen, “ 


Aus Chriſtlania, vom 12. August. 


Hel dem um zten Watz d. J. Statt gebabten Erd: 
ö bei Trondhlem iſt die Diller Kirche, 5 
. se, war, niede ent, und Mit is 


en Glocken und Verzierungen gaͤntlich vernichtet. Da 
die Kirche keinen Fonds dat, ſo ſoll nach einem Beſchluß 
der Regierung von allen Kirchen im Nordeufteldfchen, 
wou auſſer den 3 nördlichen Biſchofsthuͤmern auch das 
Amt Stavanger gehoͤrt, eine Abgabe zum Wiederaufbau 
der gedachten Kirche erlegt werden. 1 e 


Copenhagen, vom 24. Augufl, 
Unterm Fr Auguf iR durch die Königlich Schlesw. 


En Lauenburgiſche Kanzlei ein Commifforial- Befehl, 
0 


Igenden Inhalts ausgefertigt worden: 

„Nachdem Wir, für fo weit es unter Hertogtbum Hol, 
fein angeht, dem Deutſchen » unde beigetreten, und mit 
Ruͤckſicht darauf ſowohl als in Uebereinſtimmung mit 

dem ızten Artikel der Bundes⸗Aete den allergnaͤdigſten 
Beſchluß gefaßt haben, dem obengedachten Unſerm Her⸗ 
jogthum Holſtein eine ſtändiſche Verfaſſung (en Forſat⸗ 
bi med Staender) zu geben; fo haben Wir jetzt Untere 
agleignästgſte Aufmerkſamkeit darauf gerichtet, dieſe Ver⸗ 
ng uf eine mit den Zeitumſtaͤnden und den Virhaͤlt⸗ 
en doſſende Weſſe fenzufegen Wir haben Uns iu 


nen, welche Uẽns zur ollerhoͤchſten Entſcheidung ihre aller⸗ 
unterthäsigſten Vorſchlaͤge zu einer hinſichtsmäßigen Or⸗ 
ganifotion der zukünftigen Vertaſſung für Hufer Heriog⸗ 
tum Holſtein unmittelbar vorzutragen hat. In Folge 
ö ich, Unſern geheimen 
Staaes und Finanzminiſter von Moͤſting; Dich, Praſi⸗ 
Deuten Unfrer Schlesw. Helft: Lauenbürgſchen Kanzlei, 


ten Unft 
ee Melle; Di, Men sb. Cena un 


Verbitter für das abet, Convent in Jaehoe, von Qualen, 
alt Praͤtaten; Dich, Unſern geh. Conferenzrath und Kanz 


Schlesw. Holſt. Lauenburgſchen Kamler, Rothe; Dich, 
Unſern Etatstath und Burgermeſſter Decker; Dich, Uns 
fern Etatstatd und Deputirten in Unſter Schlesw. Holſt. 
Lauenburgſchen Kanzlei, Spies, daß Ihr in eine Com⸗ 
miſſion zuſammentretet, welche den ten November d. J. 
iu eröffnen iſt und In Unferer Reſidenzſtadt Copenhagen 
gehalten wird, um, nachdem alle dieher gehörige Gegen; 
fände überlegt worden, mit Eurem N einzukom⸗ 
men, betreffend die Verfaſſung, die Unſerm Herzogthum 

iſtein gegeben werden ſoll, und auf die vorangeführte 

sie Uns felbige unmittelbar zur allethächten Enticheis 
dung vorzutragen. — Uebrigens. 11 Wit bei Eurer 
Zuſammenkunft Euch allergnädigſt das Weitere mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf das Geſchaͤft, weiches Euch üdertragen worden, 
2 erkennen geben. Zum Protokollführer und Sektetair 

i dieſer Commiſſton haben Wir allergnädigſt Unſern 
Kanzlei⸗Sekretair und Comtoir Chef dei Unſter 


Schlesw. Holſt. Lauenburgſchen Kanzlei, Tenfen, ernannt. 


Wornach Ihr Euch allerunterthanigſt zu richten zce“ 
Es iſt hieſeldſt neulich ein Weſtindienfahrer an ekom⸗ 
men, der die Reiſe in 35 Tagen zurückgelegt hat; eine 


ſo kurze Zeit, in welcher ſeit Menſchengedenken kein 


Schiff von dort angekommen feon foll, 


i Hamburg, vom 20. Auguſt. 2 

Wir haben durch fpätere Nachrichten, als dle, welche 
die engliſchen Blätter bis zum azftın enthalten, auch den 
Jndalt der mit dem aus Buenes Ayres angekommenen 
Schiffe angelangten Briefe erhalten. um bei dem Ans 


* 


griffe auf das Fort Punta de Piedros recht ausdrücklich 


agiren zu können, legte Admiral Brown mit ſeinem 
Fahrzeuge ſo nahe als möglich au die Kuſte au. Kurz 
darauf trat Windſtille ein, und es konnte nicht wieder 
wegſegeln. Dies benutzten die Royaliſten; lie kamen 
mit Webermacht herbei, nahmen nach einem ſehr bart⸗ 
näckigen Kampfe das Schiff, und führten den Admiral 
Brown als Gefangenen weg. Später wurde er gegen 


Auslieferung aller gefangenen Ropaliſten, die Zurückgabe 


von vier genommenen Fabrzeugen und Bejablung einer 
bedeutenden Summe Geldes wieder ausgeliefert. Admi⸗ 
ral Brown fol auf so größere und kleinere Fahrzeuge ae 
kapert haben. Unter erſteren befindet ſich das Schiff 
onſegenela von Eadir, das zoo, oo Dollars am Bord 
gehabt haben fol. Außerdem beißt es auch, daß fein 
Geſchwader die in Lima ansgerüffete Expedition vernich⸗ 
tet hade. In Cdili ſell die größte Beſſätzung herrſchen. 


Dem Vernehmen nach ſoll Lord Emde außer der 
auh Abſchaffung der Sklaverei und Auslieferung 


mmtlicher Schiffe und Fahrzeuge, auch die Zurücker⸗ 
ſtattung aller ſeit den letzten Tractat für die Fleilaſſung 
von Chriſten⸗Sklaven beiahlten Summen von Algier 


vetlangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Berlin, Juli) Den Generolen von Bülow und 
Scharnhork werden, als dankbare Auerkeunung ihiek 


» Derdionfte, Beldſaulen ertichtet, man font, Rauch habe 
den Auftrag, fie auszuführen. — Hr. Direktor Schadow 
“arbeiter jetzt an der Bildſaͤule Bluͤchers, welche in 


deſſen Vaterſtadt Roſtoſck aufgeſtellt und zu dleſem Zwe⸗ 
cke in Metall gegoſſen wird. 


Von Kotzebue iſt hier folgende „Anzeige“ verbreitet: 
„In der Hanſeatiſchen Zeitung iſt vermüthet worden, ich 
ſei Verſaſſer der Wanderung durch Schleſien. 
Das iſt irrig, denn ich bin in meinem Leben nicht in 


Schleſien geweſen und kenne jenes Büchlein bis jetzt nur 
dem Titel 


nach. — Audre Zeitungen haben ausgeſtreut, 


ich wolle, in Verbindung mit Hrn. Dr, Kuhn, den Frei⸗ 


8 müthigen; wiederum, heraus geben; das iſt mir nie in 


date 


den Sinn gekommen.“ 


um zus ante ber Kuͤnſtler und Kunſtfreunde Ber⸗ 
Lins id genügen, find neue Verſuche angefnüpft,. das 
Demahlde? „das jüngſſe Gericht“ für ein künftiges 
Volks, Mater zu erhalten, und die Bewohner Dans 
fig's zu entſchädigzen. Gz. 


Schleſien hat nun bereits fünf Turn⸗Anſtalten zu 
Breslau, Buntlau, Liegvitz, Leodſchütz und auf dem 
Dorfe Helbersdorf bei Nimptſch, und noch viele andere 
werden vorbereitet. 


Ein gewiſſer Weldon zu London hat jetzt auch ein Pul⸗ 
ver von Mineralwaſſern erfunden. Seiner Behauptung 
nach kann man daher mittelſt dieſes Pulvers Bäder aller 
Art nehmen, wo man will. Man ſchuͤttet das Pulver 
in eine Badewanne, oder in ein Trinkgefaß, und kann 

ch fo ohne weitere Umſtaͤnde der Bader zu Carlsbad, 

öplitz, Pyrmont, Schwalbach, Driburg, Selters, 
Schlangenbad, Wisbaden, Spa, Cheltenham, Plombieres, 
Vichy ze, nach Belieben bedienen. er 


In Flandern haben ſich mehrere Gemeinden zu { 
Sen a e, 


e — gegen die Sperlinge allltrt. 
deck hat bekannt machen laſſen, daß wer auf ihrer Kirch⸗ 
meſſe om sten October die meiften getoͤdteten Sperlinoe 


einliefere, einen vergoldeten Sperling, und wer der naͤchſt⸗ 


olgende in der Anzahl dieſer getoͤdteten Voͤgel fer, einen 
lbernen Sperling erhalte. N 


f Anzelgen. 2 
Uoterſtuͤtzt von meiner Tochter, blu ich willens, einige 
anſtaͤndige Kinder im Stricken und Naͤden zu de 


ten, auch wenn es gewünſcht wird, einige davon gegen 
eine billſge Verguͤtlaung iy Penſſon zu Bene a 


Verwlttwetie Petermann, No. 939, 


> 


Das Naͤhete in der Zeitungs Expedition. 


Eine Frau von mittleren Jahren, dle ſchon als Wirth; 
ſchafterin condlilonttt hat, wünſcht wieder (vortüalich 
aufdem Lande) als ſoſche placirt zu werden. 
2 tuin. man in der großen Wollweberſtraße No. 365 


ot Auf m Buche im Nandowſchen Kreiſe wird zu 


Das Naͤ. 


a Dr aan Pe 
übe ach kennen 
geſucht. Näheres in der BeitungssEspedision, SE 


Ein ſchon im Schreiben geibter junger Menſch ſucht 
als Schreiner ein Unterkommen. Das Naͤbere IR” 
3 8 bed. dem Schullehrer Nagel in Sta 

a . 2 - , > 2 


Verlobung. 


Unſere am aten dleſes vollzogene Verlobung zeig 
wir unter Valle der Blicmänfde a 


wandten und Freunden geborſamſt an. 
Wilhelm Sedemann, Caroline Diedrich, 


ch, an der Bruſtwaffe 
war ſie 27 Jahr die treue Gefährin meines „ 
10 Kindern eine liebevolle Mutter, 5 von dieſen empfan⸗ 
gen ſie mit Freuden jenſeits, dieſſeits⸗trauren wir übrl, 
gen troſtlos an ihrer Gruft. ſeſe ſchuldige Anzeige 
meinen wahren, theilnehmenden Freunden und Verwond⸗ 
ten. Greiffenhagen den 26. Auguſt 1816 = 
Wleſener, Königl. Stadtgerichts⸗Secretair. 
Bekanntmachung 
Da die Tbeflung des Nachlaſſes des im Jabr 1908 vers 
ſtordenen Ebtiſtian Friedrich von Petersdorf auf Jacobs⸗ 
dorf zwiſcden deſſen Wittwe und Kindern vor Ab geben 
ſoll; ſo wird ſolches den etwanlgen undekaunten Erb⸗ 
ſchafts⸗ Gläubigern, in Gemäßbelt des 8 17 fequ. Tit. 17. 
Ziel x des Allgemeinen Candrocbes, bekannt: gemacht. 
Stettin den asten Auguf 1815 
„ Aönigl. Preuß. Ober Vormundſchafts⸗Colleglum 
f von Pommern. N 


Publik anda. 


Der bevorſtehende Herbfimarft zu Coͤslin, welcher nach 
dem Kalender auf den aten October d. J. feſtſteht, kann 
wegen des an dieſem Tage einfallenden ſüdiſchen Berſöh⸗ 
nungsfeſtes nicht abgehalten werden und wied alſd au 
den ıflen October d. J. verlegt. Cöslin den 20. Augu 
1316. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Der nach dem Kalender für dieſes Jahr auf den Dien⸗ 
ſtag vor Michaelis den aaſten September einfallende Jahr 
markt zu Rummelsburg, kann wegen des an die em Tage 
eintreffenden zweiten jädiſchen Neufahrstages nicht abge⸗ 
halten werden, und ift Dabei nel e ONE. hei; 
lich auf den asien September verſegt worden welches 
9 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird Los 
in den 22, Auguſt 1813. 4%: ran, 

Königl; Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Sausver kauf. 
Des am Krentmatkt ſub No, 1037 belegene, dem 
Kaufmann Schoͤndrunn zegehörige Haus, welches zu 
97819 Ridlr. 9 Gr. gewürdigt und deſſen Ertragswrrid, 
nach Abing der darauf haftenden Onerum und der Repa⸗ 


etturkoßten, auf 63,478 Mible. ausgemittelt worden. KU 
den iſſen November e., den zten Januar 1817 und den 
Tien Mär 1877, Vormittags um 10 Uhr, im biefigen 
Stadtgericht öffentlich Verkauft werden. Stettin den 
29. July 116. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Da von uns die Einrichtung getroffen ik, daß am iſten 

F. M. alle noch einquartierte Unteroffickere und Gemeine 

ber ſetzigen Garnifom, weiche verbeitathet, und für ihre 

Famſlie Quartier iu fordern berechtiget find, In die Caſer⸗ 

geen untergebracht werden follen; fo werden die Elawoh⸗ 

„der hievon denachrichciget, mit dein Bemerken, daß auch 

ale Bolatı eine folche Einquartierung, wornach die 

du eine ganze Stelle einnimmt und 2 Kinder einer Per, 

on gleich geachtet werden, nur dann anzunehmen iſt, wenn 

zel unserm Billet⸗Amte auf dem Billet die Familie vers 
ae . Stettin den arten Auguſt 1816. 
Die Serols- und Einguattierungs⸗Deputatlon. 
* Maſche. * er 


Verkaufs Anzeige. 
Auf den Antrag elner eingetragenen Blänbigerin foll 
Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Nagelſchmidt 
@ichuer- ugehörige,. dieſelbt in der Suͤderſfraße lud 
No, 110 belegene Wohnhaus nebſt Nebengebäuden, einer 
Schmiede, und Stallgebäude, welche zuſammen | 
840 Mebir, nemürdigt worden, mobep bemerkt‘ wird, da 
dey dieſem Haufe eine Aoffabrt und Hofraum befindlich, 
"nicht weniger zu demſelben iwey Wleſen von 2 Magdeb. 
orgen gebören, in Termine den zonen September Wer. 
mittags um 10 Ubt, in biefiger Gerlchtiade öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluflige wer⸗ 
den bierdurch eingeladen, fich in dirfem Zermin, weicher 
peremtoriſch AR, perſönlich eimufinden, und Ihe Gebot ab⸗ 
jugeben, worauf der Meißbletende den Zuſchlag in gewaͤr⸗ 
tigen bat. Uebrigens kann die Tore von den Grundſtücken 
In bieflaer . ne Aachsefeven werden. Neu⸗ 
warp den aoften Auguſt 1816. i 
285 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. Br 
Von dem Lands und Stadtgerichte in Burg wird der 
feit 17 Jahren verſchollene, aus Burg gebürtige Borchert 
gefell Friedrich Carl Gehrmann, nebft feinen etwa zurück⸗ 
affenen Erden, hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den raten 
und 1817, vor dem Herrn Juſtistath Heindorf im Land⸗ 
1 e in ans angeſetzten PräjublcialsTers 
fu Perfönlich oder (chriftlich zu melden und daſelhſt wel⸗ 
teren Auweiſung, im Falle feines Ausbleidens aber in 
Fewärtigen, daß er für todt erklärt und fein ſamtliches 

ermögen feinen nächſten Erben, dle ſich als ſolche ge⸗ 
3 dazu legitümiren können, werde iugeelgnet wer⸗ 
den. Burg den zien Auguſt 1816. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. Sundrich. 
—— — —— — 


: Warnungs Anzeige. 

Durch eln in der weltern Vertbeldigungs, Inſtant bes 
A1c6 Erteutniß des Diehgen Etadtperichts. An ei 
kühſchafts⸗Inſpector, ran ee ab 


1 


verſchiedene 


balIniurlies 


getzen das Ibm vorgeſetzte Patrimonſolgerſcht und deſſen 
Gerichtediener, in eine ſechswoͤchentliche Gefärgnißſtzuft 
und in die Unierſuchungskoſten verurtheilt worden. Gmb 
nemuͤnde den aſten Augt f 181g. * 
Koͤnigl. Stadtgericht. Virſtein. 


Bekanntmachung und Aufforderung. 


Das Patrimontalgericht zu Schwanckenheim bey Stet⸗ 
tin bat mich den undekannten Inteſtat Erben der ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe des Fiſchers Pahl, Johanne Loulſe, ger 
dornen Schulz, en oflic, zum Aſſiſtenten bepene; baber 
fordre ich ſie diemit unter dem Bewerken: daß dle ge⸗ 
dachte ꝛc. Pahl in ihrem am sten May c. pobl. Teſta⸗ 
ment die Struckſchen Ebeleute in Schwankenbeim zu Er, 
den eingeſetzt bat, auf, Ihre elwanigen Rechte wayrzuneh⸗ 
men. Stetiin den ıflem September 1816. 


Der Juſtii⸗Commiſſarlus Drandt. 


— 


Ju verauctiontren in Stettin. 

Am gten September d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmt tags um 2 Uhr, werde ſch in den Seſ⸗ 
ſſonszimmer der Vormundſchafts⸗Deputation Eines Köͤnkgl. 
Stadtgerichts, folgen de gute Sachen, als: Taſchenuhren, 

filberne Löffel, Fayance und Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtücke, und allerley Meubles und Hausge⸗ 
räth, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 
zoſten Auguſt 1816. Dieck hoff. 


Auf Verfügung Eines Hochloͤbl. Koͤnigl. Stadtgerichtse, 


ſollen den gten d. M. Nachmittags um a Uhr, und an 


den folgenden Tagen, in der Mittwochſtraße im Haufe 


No. 1058, verſchiedene abgepfaͤndete Gewür und Spe⸗ 
cerey⸗Materialien, als: Syrop, Debl, Thran, Bitriel, 
engl. Gewürz, trockene Pomeramen, Mandeln, Pfeffer, 
Fata 2 E Rauch⸗ und Schnupf⸗Taback, Coriander, 
affia, 24 Ttr. Schrost in allen Sorten, Neublau, Lichte 
und mehrere andere Material: und Farbewgaren, gegen 
baare Bezahlung in Cvutant, an den Meiſtdietenden vers 
auetſonirt werden. Stettin den iſten angel 1816. 
0 ouſſe l. 


Auetlon über zz Piepen Barcelova⸗Welne, Sonnabend 
den ten September Nachmittag um a Uhr, durch den 
Maͤckler Hrn. Homann in meinem Speicher No. 60. 

G. C. velthuſen. 

Den ten dieſes Nachmittags um 3 Uhr, ſollen in dem 
Speicher No. 60. einige Erb Fe, ebend in St. 
Gilles, St. George und Coullioure, ſowie 1 Gebind feines 
Provencet-⸗Oebl, für Abſenders Rechnung, in Auction 
werfanft werden. 


Dienſtaa den roten September, Nachmittags um = Uhr, ö 


follen auf dem alten Packbofe 3 Faſſe f 
Meiſtbletenden verkauft werben. ee 82 2 
tember 1816. J 


— — — 


20 merde einen pomumerfüen Domainenpfandiriel ee 


— 


} 


1 


2000 Mehr. und einen Staatsſchuldſchein über 200 Nthlr. 
am nächken Dienflage den 77 M. Mittags 12 Uhr 
dei mir an den Meiftvietenden: verkaufen und erfuche 
Kauflledhader, ſich del mir einzufinden. Stettin den zien 
September 1816. Geppert, Juſtiz⸗Commiſſarius, 
große Dodmſtraße No. 666. 


— 


Auction zu Paſewalk. 

12 bis 1400 Stuck trockene Ochſen⸗ und: Kuh⸗Haͤute, 
welche etwas vom Seewaſſer beſchaͤdigt angekommen find, 
werde ich am raten diefes Nachmittags um 2 Uhr, in mei⸗ 
dem Haufe gerichtlich an den Meifibiesehden, gegen baace 
zen für- Rechnung des Aſſuradeurs verkaufen laſſen. 

aſewalk den ten September 1816. 5 

N f J. F. Borchardt. 


* a. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Beſter neuer bol. ‚Hering in großen und kleinen Ge⸗ 
binden, find, von aussriefener Güte, zu baben bey 


F. w. Dilſchmann. 


Aechten alten Jamaica⸗Rumm, dey 
Johann Gott Walter, 
Oderſtraße No. 71. 


— — — —— — — — 
Hafer, Theer, echlffevech, Werg, bolf. Kife, beo 
J. G. Bahr, Mittwochſlraße No. 1068. 


a rl Pe Be CE 
A ga orte boll. Vo 
Zu, v. und 41. Tonnen, find billig zu haben, dey > 


Neuer bellaͤndiſcher Hering in großen und kleinen Ge⸗ 
Binden, Suͤßmilchskaͤſe bey Parthien und einzeln, billigſt 
dei Carl Joldhagen. 


Poſſart & Kübner, 
in der Frauenſtraße No. 899. 


Suter Aosgen, bey 


a boländifchen und neuen Emdener Pollhering 


Matzes in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, deß 


Aug. Golde, Baumſtraße No. 999. 


1 Stangen eneng von vortüglicher Bäte, neuen boll. 
Hering in kleinen Sebinden, Caroliner Reis und friſche 
omeranzen, bey Liſchke, Fuheſtrafe No. 345. 


‚Schöne grüne buntkörnigte Seife in ., J. und +3. Ton 
nen, if nebſt allen 5 ieee billig zu da⸗ 
ben, bey a, Meſſerſchmidt, Roßmarkt No. 758, 


Auf dem Ganuef N chneckthor find 
1 Bun 8 3 Augen, Fah iu 110 


ſeuſich, zum dingen Preis in werkanfen- 


Ich din nile, 


- feine A 


24 vermlethen; 


zelen Herrn, Ju fen Detober zu vermiethen. 
kungs⸗Expedi 


ie herſtraße No. 4% u mermlethe 
September 2816, 


Säͤuſerverkauf in Stettin. 
‚mein Haus in der Moͤnchenſtraße 
No. 477 aus frener ER zu verkaufen; 9 9 
den ſich bey mir auf der Schiffsbaukaßadie No. 4. 
Stettin den den Sept. 1816, G. Neumann. 
Das Haus No, 42 auf der Schiſſsbau⸗Lafladle, bee 
hend in J * 3 helle 4 en. 
2 Keller, 4 Remiſen, nebſt einen Garten und einer bals 


ben Hauswieſe, ſoll aus freyer Hand verkauft werden. 


Baͤckermetſter Herrn Petermann, No. agr. 
gaſten Auguf 1816. 


Miethsgeſuche. 5 8 Re 
Wer eln Logis von = dis 3 Stuben, einer Kariiken und 
Rüde e 25 zu Michel abjula u bat, bellrde 
reſſe, Roſengarten No. 260 gefälligſt abiugeden. 
Stettin den a. Oetbr. 1916. \ 


Llebdaber melden ſich ouf der großen N 


Jabte permietden will, erfahrt den Miether in der 
tungs⸗Expeditſon. 
— — — — — 
Zu vermiethen in Stettin. 5 
gwey Stuben nebſt Cabinet find zum uten Oetober d. J. 
orüber die Zeitungs, Expedliſon nähere 


Wer eine Remiſe nahe am Waſſer belegen auf 75 


achricht giebet. 


Es ih eine Stube mit Meubles für einen einzelnen 
Herrn zum xsten September oder iſten October ſu der 
großen Wollweberſtraße No. 59x. zu vermlethen. 


Eine Stube nebß Kammer im untern Stock, fir einen 


einzelnen Mann, IR zum xfen October zu vermietden. 
Näßbere Nachricht erfähre man in der Zeſtungs⸗Expedition. 


In der großen Wolweberſraße No. 584, if ein En 
u eine 2 und eine Sammer fogtsich 15 vermis 


Ju der großen Woll N . 
d rz zu veimiben. * 8 e 25 12 
In der Oberſtabt nahe am Roßmarkt! nach forne ve ben 
aus efne 79 5 hatt a für 92 90 


ton weiſet den Vermiether nacht 


YS3 45 


In der kleinen Dobmſtraße No. 784 if unten ein 
Bimmer, mit auch e 1 einen einzelnen 
Herrn zum aflen October zu vermletden. Die Bedin⸗ 
gungen find in der Ober⸗Stage zn erfragen. 


Eine Wohnung von 3 Stuben, Käche, Spelſekammer 
und Heligeiaß in in Michael d. J. in der Grapen⸗ 
"Stettin dn 7105 


Ju der Relkſchlsgerſtraße No. 133 ft eig fe 
Stall in 3 die 4 Pferde, gebn Met 

Boden zu Hen⸗ und Strohs elaß zum an Octo 
zu vermieten. . —.— 


ehe guter 
ber d 


Auf der großen Laſtadle IR in No. aux elne ausmödlirte 
Stube nebſt Bett zu vermiethen, und kann jeder Zeit des 
zogen werden. 5 1 


8 ee alan Keller id Meutwochſttaße No. 1068 in 


De 


e 
7 au n zu zimmern iu vermi 
Fund ig das "Nähere den mir zu — 25 

el a 5 


Bekanntmachungen. 

Da mich Unpaͤßlichkeit verhindert hat, meine Geſchaͤfte 
am Schluſſe bei nee vor; u ſo erſuche ee 
durch meine Erebitoren wie auch Debitoren, ſich aefälligft 
von heute bis zum Montag den gten dieſes bey mir ein⸗ 
erg und auch die ſchon gekauften Stucke Leinen ab; 
olen zu laſſen, indem ich bereits meinen Vorrath in 

meine Bebanfung genommen habe. 5 

J. C. zumbohm jun. aus Bielefeld, 

logirt im engl. Haufe No. 10. * 

Guten Portori 


lee L de eden Rieden erde, 
C. W. Koch & Comp., Breiteſſraße No. 389. 


Alter 80 15. ſchwerer Ros gen, bey 
EISEN Gottfried Schultz & Comp., 
Oderſtraße Ro. 2. 


Neuen donaudiſchen Hering von beſter Suͤte bat er: 


Halten und offeriret iu ganzen Tonnen und kleinen Ge⸗ 
binden zum billigß moglichen Prelſe. 
ö J. F. am Ende. 


er einen noch brauchbaren Holzwagen, breitgelel „ 
8 erfahrt den Känfer in der Zeitungs Ex- 


Mit neuem Klrſch⸗Ligueur, fo wle den übrigen Sorten 
wolnet Fabrife, mit Roſenwaſſer, engl. Sptop bei grehen 
inden feinen Autiflen⸗Numm, Halliſcher Stäͤrle, 
neuen Mallaga⸗Orangenſchalen und allen andern Mate- 
Kalwaaten zu den biklggzen Preiſen empfiehlt ſich 
8 C. A. Schmidt, Könige 
und Schultzenſtraßen⸗Ecke No. 18% 


ꝗ70 Nible. In Treſorſchelnen 9 — aus einer Conenrs⸗ 
gate lcherbelt 


Ünterieidueen, 


gegen Depoſttalmäßige S fofort ausgelleben 
U. näberen Bedingungen erfahre man bey dem 


Bruger II.. Soft Eommill 


Nemiſe zu = Wagens * ; 


Dan Friedr. Couriol. 


7 . nn allet 


ö Neuer genreßter ruſſſcher Eanlar iu haben, bey f 
.. . wemreich, Frauenstraße No. gar. 
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Beſten Köſtende ing in Yartbenen mob ge, dor, 5 


nen verkaufe ich bill. T. Wilbelmi, 


Königsntie No 164. 


Cabitaln Thomſen fein Schiff ig geſtern von Kiel mit 
gon Frrfche Hetteier Butter und Kaſe augekemmer, 
und liegt an de Holteiner Brucke; er Bitter um geneig⸗ 
ten Zaſpruch. Sieit en den uflen September 1816. 


Ein Meiner Handboummagen in anz autem Staude 
ſeht billig au 2 85 akt Gol er 


Alle Sorten Perepfen iu denen blülzſten Preifen im 
Kunſt und Induſttie⸗Magazin. 


Im Kunſt⸗ und Jyduſttie,Magetin find wiederum neu 
angekommen: alle Sorten Herren“, Frauen und Kinder; 
ſchuhe aus der Fabrike von Peterſohn und Boiat in Ber⸗ 
lin, alle Sorten Zwirne in Paqueten zu 10 Stuck, ſchwar⸗ 
zen Levantin, rothen Florence, ſchottſche Tafte, ale Sor⸗ 
ten baumwollen Strickgarn; wollene und baumwollene Un⸗ 
terbeinkleider. Damenrocke, Herren und Damenjacken, 
wattirte Beinkleider, wollene und baumwollene Heten⸗ 
und Damenſtrümpfe, ſeidene Tücher, Warren, Puppen, 
koͤpfe, rothes Zeichengarn, eine deſonders ſchoͤne Auswahl 
von Ginghams, ſchwarzen Sammet und mehrere Sachen. 


Es will jemand in Stettin Veränderungsbalber, eine 
im guten Stande ſich befindende Mater al⸗Handlung, 
gegen billige Bedingung, einen andern üderlaſſen. Das 
Mädere erfährt man in der Zeitungs; Expedition. 
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a a rt, modernen » 
Gardinenfrangen, Petinetkanten, ſeidenen und Ba⸗ 
tiſttuͤchern für Herren und Damen, engl. Stri 
arn von befer Qualität sc, empfiehlt ſich einem 
boch geehrten Publicum, zu den dilligſten Breiten, + 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Stettin den 
aten September 1816. M. Caspary, 
Koblmarkt No. 620. 


(Verlohren.) Sonntag Nachmittag, alt den 1. Sept., 
A auf dem Wege vom Weinen u LI Scale 
ein Üdrberlock mit folgenden defindlichen Sachen verlob⸗ 
ken gegangen, nehmlich ein goldner Corntolr ing mit Wap⸗ 
pen, ein goldner Haarring, 3 dito, bret 
3 ettſchafte, und a goldne Ubrſch der ehr⸗ 
iche Finder, der ſolches in der dleſigen Zeitungs, Expebi⸗ 
tion abliefert, erhalt eine Belohnung von 5 Rede. Cour. 


Es iſt den Dienſtag Abend a September d. 2 
ein goldner Trauring, geleichnet P. B. R. — J. G, 

2804, verlohren gegangen, der eheliche Finder wird gebeten, 
o e su Heactur d Kaufe No. ver (0 


